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Energie, Kraftstoffe und die Aussichten für den Klimaschutz
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Dr. Klaus Picard
Mineralölwirtschaftsverband e.V.
Abstract
Unsere Zukunft: Fossil Mobil oder Renewable Mobil

Mineralölunternehmen tragen Verantwortung für eine nachhaltige Versorgung mit Kraftstoffen. Es ist deshalb ein Gebot der Vernunft, Forschung und Entwicklung von Alternativen voranzutreiben.
Mineralöl sichert heute und auch in der Zukunft eine kosteneffiziente Versorgung der Verbraucher mit qualitativ hochwertigen Kraftstoffen. Ohne Steuern zahlen die Verbraucher heute rund 60 Cent für einen Liter Benzin. Agro-Kraftstoffe kommen als wichtiger Faktor des zukünftigen Kraftstoff-Mix hinzu. Sie sind auf absehbare Zeit die einzige Option zur Reduzierung der CO2-Emissionen im Kraftstoffsektor.

Allerdings sind Agro-Kraftstoffe nicht wettbewerbsfähig. Ihr Einsatz ist auf Eingriffe in die Marktwirtschaft angewiesen. Daran haben auch stark gestiegene Ölpreise nichts geändert. In einer verantwortlichen Agro-Kraftstoffstrategie bestimmen die technischen Möglichkeiten der aufnehmenden Märkte die Zielobergrenze, sofern die geeignete Biomasse in diesem Umfang zur Verfügung steht.

Die rasante Zunahme des Dieselbedarfs bei gleichzeitigem Rückgang der Nachfrage für Ottokraftstoff wird in der EU im Jahr 2020 zu ca. 224 Mio. to Diesel- und ca. 78 Mio. to Benzinbedarf führen. Die Ausbeute von Benzin und Diesel aus einem Barrel Rohöl ist bestenfalls im Verhältnis von 1:2 möglich. Während Benzin in Europa zunehmend zum Überschussprodukt wird und auf Exporte angewiesen ist, bietet sich die Substitution des Dieselkraftstoffs durch Agro-Kraftstoffe aus markt- und versorgungstechnischen Gründen an. Allerdings sind der Beimischung von FAME motorische Grenzen von 7% V/V gesetzt. Immer schärfere Grenzwerte für Schadstoffemissionen in Kombination mit strengen Effizienzanforderungen stellen höchste Anforderungen an innovative Motorenkonzepte und gleichzeitig an die Weiterentwicklung der spezifischen Kraftstoffeigenschaften. Dies betrifft fossile und Agro-Kraftstoffe in gleicher Weise.

Das Diesel-Potential kann sinnvoll nur durch Agro-Kraftstoffe ausgeschöpft werden, die zukünftige Anforderungen an moderne Kraftstoffe erfüllen und ohne technische Nachteile in höheren Mengen beimischbar sind. Einen in mehrfacher Sicht idealen Agro-Kraftstoff stellt BTL dar. Die erste Demonstrationsanlage für BTL-Kraft​stoffe ist umgesetzt. Großanlagen werden auf den Erfahrungen der Demonstrationsanlagen aufbauen. Eine breite Markteinführung mit signifikaten Volumina dieser advanced Biofuels ist bis zum Jahr 2020 nicht wahrscheinlich.

Als Technologiebrücke bietet sich die Hydrierung von Pflanzenölen an. Die auf diese Weise gewonnenen Diesel​komponenten werden den hohen Qualitäts​anforderungen für die bestehende und zu​künftige Motorentechnologie gerecht. Die Automobilindustrie unterstützt den Einsatz hydrierter Pflanzenöle, der in größeren Mengen und mit positiven Effekten auf die motorische Verbrennung und das Abgasverhalten möglich ist.

Technologieoffene Rahmenbedingungen sichern einen Teil der Zukunft der Agro-Kraftstoffe, da sie die Voraussetzung für die dringend notwendige technologische Weiterentwicklung schaffen. Neben der technischen Fitness ist die gesellschaftliche Akzeptanz für die Zukunft entscheidend. Die ambitionierten Agro-Kraftstoffziele können nur durch massive Importe erfüllt werden. Schon heute werden über 20% des Biodiesels importiert. Biomasse wächst zwar unendlich nach, die Anbaufläche ist aber begrenzt und steht in Nutzungskonkurrenz. Ein Moratorium bezüglich steigender Biokraftstoffziele ist dringend erforderlich, bis ein von allen maßgeblichen Interessengruppen anerkanntes Zertifizierungssystem entwickelt ist, das die nachhaltige Produktion der Biomasse sicherstellt. Die Mineralölunternehmen unterstützen aktiv die Entwicklung der Zertifizierungssysteme mit dem Ziel Fossil Mobil und Renewable Mobil.

Informationen zum Referent finden Sie hier:

http://www.mwv.de
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